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Sicher mit dem
Rad unterwegs
Die Schüler der vierten Klasse
der WaldorfschuleWerra-Meiß-
ner meisterten ihre praktische
Fahrradprüfung im Straßenver-
kehr, für die sie an vier Vormitta-
gen auf dem Verkehrsschulhof
der Struthschule unter Leitung
der Polizeioberkommissare Rolf
Schäfer und Rüdiger Kunz vom
VerkehrsdienstWerra-Meißner
trainiert hatten. Die theoreti-
schen Grundlagenwurden im
Unterricht erarbeitet. Während
der anschließenden Prüfung
zeigten alle Schüler ihrWissen
und umsichtiges Verhalten im
Straßenverkehr. Alle neun Teil-
nehmerbestandendenTest.Drei
Schüler bekamen denWimpel
fürbesondere Leistungen: Isabell
Schädler, BenRuhlandt und Ema-
nuel Pfetzing. Foto: privat

Ebenfalls wurde schon
festgelegt, dass die Karne-
valssparte am Festzug des
Wichtelfestes mit einer Fuß-
gruppe und einem Wagen
teilnimmt. Alles in allem
könne festgestellt werden,
dass das Interesse der Mit-
glieder am Fortbestehen des
Karnevals sehr groß ist und
alle mit Zuversicht auf die
nächste Kampagne sowie die
nächsten Jahre schauen. (red)

schon kurz nach der Kampa-
gne, dass es mit dem Karneval
in Reichensachsen weiterge-
hen soll und muss. Es blieb
nur die Frage offen, wie die
Veranstaltungen gestaltet
werden können, damit sie
wieder interessant für Gäste
werden. Weichenstellung und
neue Konzepte sollen die
wichtigen Aufgaben und Ent-
scheidungen des frisch ge-
wählten Vorstandes werden.

Rimbach als Schriftführerin,
Alfred Ingrisch, Thomas und
Silke Repp, Uwe Hartmann,
Volker Strube, Peter Kratzen-
berg und Horst Hübenthal als
Beisitzer.

„Die letzte Kampagne war
mangels Zuschauerinteresses
nicht so erfolgreich, es fanden
lediglich die Weiberfastnacht
und der Kinderfasching statt“,
heißt es im Rückblick. Einig
waren sich die Narren aber

REICHENSACHSEN. Der Aus-
blick auf die bevorstehende
Kampagne und ein Rückblick
auf die närrische Zeit 2014/
2015 beschäftigte jetzt die
Karnevalisten aus dem Wehre-
taler Ortsteil Reichensachsen
während der Jahreshauptver-
sammlung im Bürgerhaus.
Ebenfalls auf der Tagesord-
nung: Neuwahlen des Vorstan-
des.

Volker Strube, amtierender
Spartenleiter und Sitzungs-
präsident erklärte, aus priva-
ten und beruflichen Gründen
nicht mehr zur Wahl antreten
zu wollen. Auf erneute Kandi-
datur verzichteten außerdem
Schatzmeister Jörg Füller, der
stellvertretende Spartenleiter
Hardy Baldewein und Presse-
wart Walter Koschalka.

Für das Amt der Sparten-
leitung bewarben sich Annet-
te Beck und Jürgen Scheer-
der. Aus dieser Wahl ging die
Weiberfastnachtspräsiden-
tin als Siegerin hervor. Für
das Amt des stellvertreten-
den Spartenleiters kandidier-
te Jürgen Scheerder, der
ebenfalls dann mehrheitlich
gewählt wurde.

Weiter wurden gewählt:
Florian Schimmelpfennig als
Schatzmeister, Hans-Peter
Kohlus als stellvertretender
Schatzmeister, Kerstin Kell-

Narren wählen Vorstand
Annette Beck und Jürgen Scheerder führen die Karnevalssparte in Reichensachsen

NeuerVorstandder Karnevalssparte: DieNarren aus demWehretalerOrtsteil Reichensachsenhaben
ihre Führung neu gewählt. Foto: privat

de. Der Heimweg führte über
den Göringer Stein und die
blaue Brücke zurück zum Feu-

HERLESHAUSEN. Rund um
die Ruine der Brandenburg in
der Nähe des thüringischen
Lauchröden führte jetzt die
Wanderung von Feuerwehr-
leuten aus Herleshausen. 50
Männer und Frauen brachen
unter der Führung von Helmut
Deist zu der Tour auf. Zunächst
ging es über die Lauchröder Al-
lee zum Paradies oberhalb von
Lauchröden.

Mit seinen verzweigten Pfa-
den und wunderschönen Aus-
sichtspunkten diente dieses
kleine Waldstück den Lauch-
rödern während der inner-
deutschen Teilung als Rück-
zugsmöglichkeit. Daraus ent-
stand der Name. Anschlie-
ßend wurden die ehemaligen
sowjetischen Spähanlagen
und der Bunker auf dem
Stechberg besichtigt. Hungrig
von dem ständigen Auf und
Ab freuten sich die Teilneh-
mer auf das Frühstück, das auf
der Brandenburg serviert wur-

Tour rund um die Burgruine
Feuerwehrleute aus Herleshausen wandern im benachbarten Lauchröden

erwehrhaus in Herleshausen.
Dort warteten schließlich der
gegrillte Spießbraten und die

kühlen Getränke auf die Wan-
derer. Gemeinsam ließ man
sich das Grillgut schmecken

und verlebte an-
schließend ein
paar fröhliche
Stunden. Bei Son-
nenschein und
ausgelassener
Stimmung fand
dann aber auch
dieser Tag sein
Ende.

„Besonderer
Dank gilt dem
Festausschuss um
Florian und Chris-
tian Deist sowie
Bernd Hohmann
für die Organisati-
on und Helmut
Deist für die vie-
len Anekdoten
und Informatio-
nen während der
Wanderung“, re-
sümierte Heiko
Schmidt. (red)

Wanderung: Die Feuerwehrmänner und -frauen haben sich die Brandenburg als
Ziel ihrer Tour ausgesucht. Foto: privat

tionen der Jubilare bestand
das Kirchspiel Berneburg noch
nicht in der jetzigen Zusam-
mensetzung. Diemerode bil-
dete damals mit Stadt- und
Thurnhosbach ein eigenes
Kirchspiel, zur Zeit der Konfir-
mation war die Pfarrstelle al-
lerdings unbesetzt, sodass die
Prüfung in Schemmern statt-
fand, die Konfirmation selber
dann auch nicht in Diemero-
de. Berneburg bildete zusam-
men mit Heyerode ein Kirch-
spiel, das ebenfalls zu dieser
Zeit unbesetzt war.

Konfirmiert wurden die Ju-
gendlichen zwar in Berne-
burg, beziehungsweise in
Heyerode, jedoch von Pfarrern
aus Rockensüß und Sontra.
Viele Erinnerungen wurden
an dem Sonntagnachmittag
ausgetauscht. (red)

BERNEBURG. Konfirmanden
der Jahrgänge 1964 und 1965
waren jetzt zur goldenen Kon-
firmation des Kirchspiels Ber-
neburg eingeladen. 14 Jubilare
kamen der Einladung nach
und feierten einen stim-
mungsvollen Abendmahlsgot-
tesdienst unter der Leitung
von Pfarrerin Schacht in der
Kirche in Diemerode. Ihnen
wurde erneut der Segen Got-
tes zugesprochen und die Ge-
meinschaft besonders im ge-
meinsam gefeierten Abend-
mahl deutlich. Der bereits ge-
storbenen Mitkonfirmanden
wurde gedacht.

Nach dem Gottesdienst
hieß es Aufstellung für ein Er-
innerungsfoto zu nehmen. Bei
strahlendem Sonnenschein
stellten sich die Jubilare in Po-
sition. Zur Zeit der Konfirma-

Treffen 50 Jahre
nach Konfirmation
Jubilare erinnern sich an die gemeinsame Jugend

Goldene Konfirmation: Nach 50 Jahren treffen sich die ehemali-
gen Konfirmanden im Kirchspiel Berneburg. Foto: privat

ein) wurden die Beete und
das Kirchenumfeld nach dem
Winter in Schuss gebracht.
Tatkräftige Mithilfe gab es
auch durch drei Bewohner aus
dem Asylbewerberheim Nid-
dawitzhausen. (red) Foto: privat

In diesen Tagen fand der
schon traditionelle Kirchen-
putz rund um das Gotteshaus
in Niddawitzhausen statt. Un-
ter Leitung von Brunhilde Lu-
dolph (Kirchenvorstand) und
Hans Sterzinger (Heimatver-

Gemeindeglieder bringen
Kirche auf Hochglanz

Vereinsnachrichten
Alte Herren verzichten auf Tour
ABTERODE. Die für den kommenden Samstag angekündigte Wan-
derung der Alten Herren aus Abterode zum Kyffhäuser fällt aus. We-
gen der geringen Anmeldezahlen und höherer Buskosten ist die Aus-
richtung nicht möglich. Ein neuer Anlauf zur letzten verbliebenen
Etappe auf dem Barbarossaweg wird rechtzeitig angekündigt. (red)

ZumWandertag nach Paderborn
GERMERODE. Der Werratalzweigverein Germerode-Abterode lädt
seineMitglieder zu zwei Veranstaltungen ein: Am Sonntag findet der
Werrataler-Wandertag in Creuzburg (Thüringen) mit einem unter-
haltsamen Programm statt, am Samstag, 21. Juni, wird der Deutsche
Wandertag in Paderborn veranstaltet. (red)


